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96.
Erschvznt wvckcntüch dreimal .

Dienstag , Donnerstag und « amstag .
Preid vierteljährlich in Durlach 1 Mk Z Pf

Im Reichsgebiet 1 Mk . 60 Pf .
Donnerstag den 17 . Anguß

ft 'nruäungsgcdiihr Ver gemöbiiliä .e vier -
gespalnnc Ẑcilc »der deren Raum 9 Pf .

Injcratc erlittet man Tag * zuvor bis
spätesten« 10 Ulir Vormittags .

H a g e s n e u i g k c i 1 e n .
Baden .

Karlsruhe , 14 . Aug . sKarlsr . Ztg .j
Nach den neuesten Nachrichten wird Seine
Majestät der Kaiser am 10 . September ^
Abends hier eintrcffen und die Parade des >
14. Armeekorps bei Karlsruhe am 11 . Sep¬
tember stattfinden .

Aus Baden , 13 . Aug . Zu den Beschlüssen
der Frankfurter Finanzminister - Kon¬
ferenz bemerkt die „ Bad . Korr ." : Da bei den
Anfangs September in Berlin stattfindenden
kommissarischen Bcrathungen die badische Re¬
gierung durch Regierungskommissare vertreten
sein wird , so wird sie auch in der Lage sein,
die Interessen des inländischen Tabakbaues
und Handels und der Fabrikation nachdrücklich
zur Geltung zu bringen , wobei insbesondere
durch möglichste Schonung die gedeihliche Fort¬
existenz der kleinen Fabrikationsbetriebe ge¬
sichert werden soll. Auch über die Ausdehnung
des Besteucrungsrechts des Reiches aus den
Wein werden im Hinblick aus die möglichen
finanziellen Benachtheiligungeu , die den Staaten
mit bereits bestehender Jnlands -Weinbestcuerung
durch eine Reichsweinsteuer erwachsen könnten ,
Verhandlungen in Berlin stattfinden , bei welchen
die großherzogliche Regierung durch zwei Kom¬
missare vertreten sein wird .

— sDer Schutz vor der Cholera .)
Der „ Reichsanzeiger " schreibt : „Wir nähern
uns den Tagen , in denen vor Jahresfrist der
plötzliche Ausbruch und das schnelle Umsich¬
greifen der Cholera in Hamburg unser ganzes
Vaterland in Angst und Schrecken versetzte.
Achnlich wie vor einem Jahre wird auch jetzt
aus den verschiedensten anderen Ländern (Ruß¬
land , Frankreich , Italien , Rumänien , Ungarn )
berichtet , daß Cholcraerkrankungen in wachsender
Zahl zur Feststellung kommen . Man darf sich
infolge dessen nicht verhehlen , daß auch für
Deutschland gegenwärtig der Zeitpunkt ge - !
kommen ist , wo ein erneuter Ausbruch der !
Cholera mehr als bisher zu befürchten steht . !
Die obersten Reichs - und Staatsbehörden haben !
dieser Sachlage bereits besondere Aufmerksamkeit
gewidmet und veranlaßt , daß die im Vorjahre
behufs Bekämpfung der Cholera erlassenen ^

Vorschriften , nachdem sie auf Grund der
neueren Erfahrungen mehrfache , aber nicht , er¬
hebliche Abänderungen erfahren haben , all¬
gemein wiederholt in Erinnerung gebracht
werden . Die Thätigkeit der Behörden auf
diesem Gebiet kann jedoch nur dann Aussicht

! auf Erfolg haben , wenn sie von einem ver¬
nünftigen VerhaltenallerStaatsbürgcr
begleitet und von einer besonderen Unterstützung
durch Alle , die sich zu den Einsichtigeren rechnen ,
gefördert wird . Dies veranlaß : uns , darauf
aufmerksam zu machen , daß die gegenwärtige
Sachlage es bereits erfordert , der Erhaltung
der Gesundheit erhöhte Aufmerksam¬
keit zuzuwenden . So muß namentlich vor
jedem unvorsichtigen Genuß rohen oder
unreifen Obstes , frischen Gemüses ,
besonders ungekochter Gurken gewarnt
werden . Auch wird dem Wasser aller der¬
jenigen Flußläufe , welche, wie die Spree ,
im vorigen Jahre durch Cholerakeime
verunreinigt waren , mit fortgesetztem Miß¬
trauen zu begegnen sein. Vor Allem aber er¬
fordert jede Erkrankung au Durchfall und ähn¬
lichen liebeln sofort die sorgfältigste Behand¬
lung . Schleunige Zuziehung eines Arztes gleich
beim ersten Auftreten derartiger Krankheits -
erschcinungen ist unbedingt geboten ; und , wo
der Erkrankte sich selbst nicht sofort hierzu
entschließen kann , ist es Sache der Familien¬
angehörigen , .Hausgenossen und Mitarbeiter , ihn
dazu anzuh alten . Daneben ist es von be¬
sonderer Bedeutung für das Allgemeinwohl ,
daß

"
die rechtzeitige Anmeldung aller ver¬

dächtigen Erkrankungen bei der Polizei nie ver¬
säumt wird . Sobald ein Arzt zu Rathe ge¬
zogen ist , muß erwartet werden , daß dieser die
ihm obliegende Meldepflicht gewissenhaft erfüllt .
Aber auch wo ärztliche Hilfe noch nicht in An¬
spruch genommen ist , darf die unverzügliche
Anmeldung der Erkrankung bei der Polizei
nicht unterbleiben . Sie herbeizuführcn liegt im

! wohlverstandenen eigenen Interesse aller Derer ,
! die einen verdächtigen Krankheitsfall wahr -
! nehmen , und wird mit besonderen Schwierig -
! keitcn niemals verknüpft sein. Wenn es im
l vorigen Jahre gelungen ist, eine Verschleppung
! der Cholera von Hamburg nach anderen Theilen
E Deutschlands fast gänzlich zu verhindern , so ist

das im Wesentlichen der verständnißvollen Auf¬
nahme zu verdanken , welche die Rathschläge
der Mcdizinalbehörden bei der großen Mehr¬
heit der Staatsbürger ' fanden . Es steht zu
hoffen , daß auch in diesem Jahre unser Vater -

j land von einer weiteren Ausbreitung
jderSeuche dannverschont bleiben wird ,
wenn die empfohlenen Vorsichtsmaßregeln
überall und von jedem Einzelnen ge¬
wissenhaft durch geführt werden . Daß
letzteres geschieht , wird aber unbedingt er¬
forderlich sein zur Ucberwindung der Ge¬
fahren , die uns in dieser Beziehung drohen . "

Deutsches Reich .
Berlin , 15 . Aug . Die Herbstparade

über das Gardckorps ist in Anwesenheit
zahlreicher fürstlicher Persönlichkeiten und fremd -
herrlicher Offiziere glänzend verlaufen . Die
Kaiserin wohnte der Parade zu Pferde an .
Der Kaiser führte der Kaiserin das erste
Gardercgiment z . F . vor . Stach zweimaligem
Vorbeimarsch der Truppen kehrte der Kaiser
an der Spitze der Fahnensektion nach dem
Schlosse zurück. Der Kaiser und die Kaiserin
wurden von dem überaus zahlreichen Publikum
begeistert begrüßt .

Berlin , 14 . Aug . Beim Einzug des
4 . Garderegiments zu Fuß begrüßte Seine
Majestät der Kaiser das Regiment im Thier¬
garten und geleitete es zum Brandenburger
Thor , wo der Oberbürgermeister von Berlin ,
Herr Zelle , eine Begrüßungsansprache hielt .
An der Spitze des Regiments ritt der General¬
oberst v . Pape mit äoo Offizieren . Stach der
Verbringung der Fahnen in das Schloß ge¬
leitete der Kaiser das Regiment zur Kaserne .
Der Kaiser wurde überall enthusiastisch begrüßt .
(Leider hat sich in Moabit ein beklagenswerthes
Unglück ereignet . Eine Anzahl Personen hatte
das Gitter , welches den Ausstellungspark nach
Moabit einschließt , bestiegen ; dasselbe brach zu¬
sammen , viele Personen stürzten in die Tiefe
und wurden schwer verwundet .) .* Fast unmittelbar nach Abschluß der
Frankfurter Ministerberathungen ist die Nach¬
richt von der Genehmigung des Entlassnngs -
gesuches des bisherigen Staatssekretärs im
Reichsschatzamte , v . Maltzahu - Gültz , und
von der Ernennung des Landeshauptmannes

JeuiUet ^ n . 29)

Unebenbürtig.
Roman von H. v . Ziegler .

(Fortsetzung .)
Eine Weile hielt Graf Wildenstcin traum¬

verloren die schlanken Finger und blickte in die
schönen, dunklen Augen , die sic zu ihm aufschlug .
„Sie haben Ihres Vaters Augen geerbt , sagteer dann gepreßt , „ Ihre Mutter hatte dunkelblaue
Sterne ."

„ So haben Sic Mama gekannt , Graf Wildcn -
stem ?" rief Nora überrascht . „ Weshalb sagten
Sie das nicht eher ? Nun sind Sie mir erst
doppelt lieb und bekannt als ein alter Freund
der lieben Todren . "

„Ich kannte sie sehr gut — und ich liebte
sie immer — bis auf den heutigen Tag, " stöhnte
Rudolf , die Hand vor die Augen legend , „ aber
still davon , Fräulein Nora . Wenn wir uns
Wiedersehen , sollen Sie mir von ihr erzählen .
Für heute — leben Sie wohl und — und
bleiben Sie mir freundlich gesinnt . "

Ehe sie es ahnen oder hindern konnte , hatteer ihre Hand geküßt , dann öffnete er hastig die
Thür und ließ das erschrockene Mädchen an sich

vorüber schlüpfen . Ein Herr stand wartend am
Wege und als er sich umwandte , rief Nora ,
fichrbar erleichtert und erfreut : „Onkel Hohen -
thal ! Wie schön und lieb von dir , daß du mich
abholst .

"

„ Ich wußte , daß du bei deiner rumänischen
Verehrerin seist und erwartete dich hier, " lächelte
der Baron , dann aber wandte er sich zu Wilden¬
stein , „ Rudolf , bist du es denn wirklich ?"

„ Gewiß , Hohenthal, " entgegnete dieser hastig ,
„ ich — ich traf — das Fräulein oben bei der
Fürstin — "

Es klang fast wie eine Entschuldigung , und
Nora , die nun wieder alle Unbefangenheit zurück¬
erlangt , lachte heiter : „ Nun habe ich deinen
Freund , Graf Wildenstein , auch kennen gelernt ,
Onkel , und ihm viel von dir erzählt — aber
nichts Gutes , nicht wahr ?"

„Nun aber komm nach Hause , Kind, " mahnte
der Baron , ohne auf ihren Scherz einzugehen
und bot ihr den Arm . „ Papa wird mit dem
Essen warten . "

„Auf Wiedersehen , Eduard, " sagte Wilden¬
stein , des Freundes Absicht verstehend , „ ich
empfehle mich , mein gnädiges Fräulein , und
hoffe , beim Bazar der Fürstin Sie wiedcrzusehen . "

„Leben Sie wohl , Herr Graf .
" antwortete

Nora , und als sie in sein ernstes Antlitz sah ,

welches mit einem so eigenen Ausdruck ihr zu¬
gewandt war , da streckte sie ihm in plötzlicher
Aufwallung die kleine Hand hin . „ Auf Wieder¬
sehen Herr Graf ."

Trotz des erstaunten Blickes des Barons
küßte Wildensteiu mit zuckenden Lippen Nora ' s
Hand , dann verneigte er sich tief und ging .

Hohenthal hatte gestutzt , sein Herz schlug
höher . Was war das ? Dieser Handkuß konnte
nicht der Nichte gelten , dazu war er zu ehrerbietigund — feurig gewesen und der Blick , welcher
auf Nora geruht , erschien ihm ebenso räthselhaft .Sollte die Nemesis sür Rudolf beginnen , indem
sie sein Herz erweckte? Sollte auch er mit dem
Fleck auf dem Wappenschilde kämpfen müssen ;aber nein , es war ja unmöglich , wie kam ihmder tolle Gedanke .

„Onkel, " begann Nora , als sie eine Weile
nachdenklich neben ihm hergegangen , „ wußtestdu , daß Graf Wildensteiu Mama kannte ?"

„ Ja, " entgegnete er gepreßt , „ ich erinnere
mach wohl . Aber — es ist lange her und Wilden¬
stein ein adelstolzer Charakter ."

„ Er sicht so schwermüthig aus . "

„ Die Einsamkeit lastet auf ihm , Kind ; es
ist gar nicht leicht , ein alter Junggeselle zuwerden , ich habe es gelernt , er nicht. "



von Posen , Grafen v . Posadowsky -
W ebner , zu seinem Nachfolger amtlich bekannt
gegeben worden . Herr v . Maltzahn wird die

Geschäfte des Relchsschatzamtes nur noch bis j
zum 1 . September leiten , alsdann tritt der !
neue Chef der Reichsfinanzverwaltung sein >
schwieriges Amt an . So sehr die Meldung von ^
der Annahme des Abschiedsgesuches v . Maltzahn 's ,
nur der allgemeinen Erwartung entspricht , so i
überraschend wirkt anderseits die Nachricht von §
der Berufung des Grafen v . Posadowsky - §
Wehner au die Spitze des Reichsschatzamtes , j
Denn der neue Reichsschatzsekretär ist politisch !
ein noch fast unbeschriebenes Blatt , man weiß §
in dieser Beziehung nur , daß der jetzt 49 Jahre !
alre Herr zur freikonservativeu Partei gehört !
und daß er als Mitglied derselben den Wahl - i
kreis Fraustadt - Kröben von 1882 — 1885 im j
Abgeordnetenhanse vertrat . Im klebrigen hat -
Graf Posadowsky die Landraths - Laufbahn .
durchmessen, leitete dann die prooinzialständische i
Verwaltung von Posen und wurde I88S zum -
Landeshauptmann dieser Provinz ernannt . In i
diesen verschiedenen Stellungen hat sich Graf !
Posadowsky als tüchtiger Verwaltungsbeamter i
bewährt , ob er jedoch auch das Zeug dazu be - ^
sitzt , den gerade unter den heutigen Umständen !
so schwierigen Posten eines Staatssekretärs im !
Reichsschatzamte voll auszufüllen , das wird er !
noch zu beweisen haben . !

* Der Wortlaut des dcutsch - spa n ischen ^
Handelsvertrages soll einstweilen nicht !

veröffentlicht werden . Die deutsche Regierung j
will erst die Entschließungen der spanischen ^
Cortes über den Vertrag adwarten . :

— Wie sehr die russische Regierung
'!

sich verrechnet hat , wenn sie meinte , daß infolge i
des Zollkriegs der Roggenpreis in Deutschland >
so steigen würde , daß daraus Schwierigkeiten
für die Lolksernährung entstehen müßten , zeigt
ein Bergleich der Getreide -Notirungen an der
Berliner Börse in den Monaten Juni , Juli !
und August . Am 13 . Juli wurde der russische j
Maximaltarif veröffentlicht . Bis dahm herrschte !
in weiten Kreisen die Uebcrzeugung , daß es ^
demnächst zu einem deutsch - russischen Handels -
vertrag kommen werde . Am 10 . Juni stand i
Roggen an der Berliner Produktenbörse '

146,5 Mark , am 1 . Juli noch 144 , aber am j
15 . Juli , als die Möglichkeit eines deutsch- ;
russischen. Zollkriegs schon sehr nahe gerückt war , i
143 Mark , um dann unmittelbar vor dem Aus - i
bruch des Zollkriegs , am 29 . Juli , wieder auf ^
146 zu steigen . Aber in diesem Monat trat i
wieder ein beständiger Rückgang ein , und am >

vorigen Donnerstag hatte Roggen mit 139 Mark >
den tiefsten Preisstand seit drei Monaten erreicht . !

Berlin , 15 . Aug - Der Reichsanzeiger i
meldet : Bei drei polnischen Arbeitern wurde

'

Cholera bakteriologisch festgestellt . Die Krank - ^
heit ist vermuthlich aus Russisch - Polen ein - !

geschleppt . Die Behörden trafen sofort die um - !

fassendstcn Maßregeln , so daß die Erwartung
berechtigt ist , daß der Gefahr einer weiteren
Ausbreitung der Seuche vorgebeugt sei .

— In Berlin ist erfreulicher Weife seit
2 Jahren zum ersten Mal am Donnerstag kein
Polizeibericht , d . h . keine Mirtheilung über das
Vorkommen von Unglücksfällen , ausgegeben
worden .

Gotha . 14 . Ang . Das Befinden des
Herzogs , obgleich heute etwas besser , erregt
doch noch schwere Besorgnisse . Gestern
fand Fürbitte in allen Landeskirchen statt .

München , 14 . Aug . Ein demokratisches
Blatt brachte ( und fast die ganze bayerische
Presse betet es nach) ganz ernsthaft die Nach¬
richt , daß der Prinz reg ent sich gegen seine
Umgebung darüber beklagt hätte , daß ihm „die
Exzellenzen " nicht das Wahre und Richtige
über Dürre , Fntternoth und Kaserneepidemie
mitgetheilt hätten . Das ist verwunderlich . Am
8 . Juli erst hat Prinz Ludwig öffentlich im
Odeon ausgesprochen , daß und warum wenigstens
Bayerns Fürsten Zeitungen der verschiedensten
Richtungen lesen — und 5 Wochen später ent¬
deckt ein „ Volksmann "

, daß man in Bayerns
Dynastie etwa so lebt , wie der König von
Siam . Und für diesen „ Bären " findet der
Mann auch noch Gläubige .

Saargemünd , 14 . Aug . Unter den
Pferden des 5 . Chevanxlegers -Regiments ist
die Brnstseuchc ansgedrochen . Das ganze Re¬
giment bleibt deshalb vom Manöver zurück.

( Str . P .)
— Während einer am Samstag in Metz

abgehaltenen Parade ist der Hauptmann Römer
vom 145 . Regiment , vom Schlag getroffen , todt
zu Boden gestürzt .

Schwei ;.
* Der Züricher internationale So¬

zial isteukongreß ist am Samstag mit dem
Mehrheitsbeschluß zu Ende gegangen , daß große
internationale Ardeiteroerbäudr mit gemein¬
schaftlichen Sekretariaten zu errichten seien ;
als Ort des nächsten im Jahre 1895 abzu¬
haltenden Sozialistenkongresses wurde London
gewählt . Ueberdückt man noch einmal die Ver¬
handlungen - des Züricher Sozialistenkongreffes ,
so kann man von ihnen sehr wohl sagen : „ Viel
Geschrei und wenig Wolle ! " Denn die Schleichen
der Beredtsamkeit sind in der Züricher Ver¬
sammlung allerdings mächtig genug geöffnet
morden und daneben har es ja auch nicht an
lärmenden Zwischenfällen gefehlt , heroorgerufeu
durch die Vergewaltigung der Anarchisten und
Unabhängigen seitens der Kongreßmehrheit .
Aber von weittragenden Beschlüssen ist keine
Rede , und speziell gerade in derjenigen Frage ,
welche den Kongreß am meisten beschäftigte ,
nämlich hinsichtlich der Stellungnahme der
Sozialdemokratie im Kriegsfälle , sind die Kon -
greßverhandlnngen so gut wie resnltatlos ver¬
laufen . Als deren bemerkenswerthestes Ergebniß

kann man vielleicht noch den Beschluß betrachten ,
wonach sich die sozialdemokratische Partei auch
fernerhin an den parlamentarischen Arbeiten
und Wahlkämpfen behufs Erlangung de ? / ,
politischen Macht betheiligen solle — indeß ,

^

dieser Beschluß macht wirklich „das Kraut -
nicht fett ! "

Lesterrcichifchc Monarchie .
— Erzherzog Franz Ferdinand von

Este ist auf seiner Weltreise nunmehr in
Aokohama in Japan angekommen , wo er von
Seiten des japanischen Hofes mit der größten
Aufmerksamkeit behandelt wird . Er wurde au '

A ^
nach Tokio geladen , wo seiner ganz besonders
Hoffeste harren . Von Nagasaki aus wird der
k. und k. Rammkreuzer „Elisabeth " die Heim¬
reise antreten , während der Erzherzog seine
Weiterreise mit einen : Postdampfer nach San .
Francisco vollführt .

Frankreich .
* Die Wahlbewegung in Frankreich ,

die sich bis jetzt im Allgemeinen in ruhigen
Bahnen einwickelte , scheint angesichts der am
nächsten Sonntag bevorstehenden Entscheidung
doch einen etwas leidenschaftlicheren Charakter
annehmen zu wollen . Hierauf deutet wenigstens
das von einem gewissen Moore gegen den Ex -
Minister und hervorragenden radikalen Ab¬
geordneten Lockroy begangene Revolverattentat
hin , welches Moore in Szene setzte , als Lockroy
sich in eine Versammlung seiner Pariser Wähler
begeben wollte ; glücklicher Weise erweist sich
die ihm durch den Revolverschuß Moore ' s zu -
gesügtc Verwundung nur als eine leichte.
Üebrigens scheint es fast , als ob dem Vorgänge
weniger politische Motive zu Grunde liegen ,
daß es sich hierbei vielmehr zunächst um einen
Erprcssungsakt bandelt , da der inzwischen ver¬
haftete Attentäter von Lockroy zehn Francs
verlangte . Moore wird als zur sozialistisch - re¬
volutionären Partei zugehörig bezeichnet. —
Die vom Ministerpräsidenten Dupny in Le
Pny gehaltene Wahlrede hat überall im Lande
einen sehr guten Eindruck gemacht , so daß die
Aussichten auf einen durchschlagenden Wahlsieg
des Kabinets Dupny noch weiter gestiegen sind.

* In der Arrondiffementshauprsiadr Mont -
böliard feierte man am Sonntag den
hundertsten Jahrestag der Vereinigung dieser
Stadt mit Frankreich . Montböliard ist das alte
deutsche Mömpelgard , welches früher durch
Jahrhunderte hindurch der Hauptort einer
Grafschaft im Herzogthum Burgund war ; 1793
wurden Stadt und Grafschaft von den Fran¬
zosen besetzt . Erwähnenswert ): ist , daß der Ar -
beitsininistcr Vierte , welcher der Feier bei¬
wohnte , eine Abordnung der in Montbeliard
stark vertretenen Uhrmacher empfing und der¬
selben gegenüber die Hoffnung aussprach , daß
sich bald wieder gute handelspolitische Be¬
ziehungen der Gegend zur Schweiz Herstellen
lassen würden .

„ Aber er ist doch nicht alt ? Er hat nur !

wenig graue Haare . " !

„Ich bin freilich zehn Jahre älter , doch im

Herzen vielleicht jünger als Rudolf Wildenstein . "

„ Onkel Eduard , ich habe schon oft darüber
nachgedacht, weshalb du nicht heirarhest ."

„Weil sic , die ich geliebt — einen Anderen
wählte und ich doch ihr Bitd nicht aas meiner
Seele bannen konnte . Sieh , Kind , wenn , die

rechte Liebe in das Menschenherz einzieht , dann >

hat cS Gott gesegnet , daß es nur dies eine §
Mal so empfinden , so jauchzen und klagen kann.
Und — geht dann auch wirklich die Sonne unter , >

so wird das Herz nie wieder ganz einsam und !

ganz öde , denn es hat wenigstens einen Strahl !
des Höchsten , Köstlichsten genossen , was es im !
Himmel und aus Erden gibt . Und ich — gehöre !

zu jenen Glücklichen — die von Herzen geliebt ^
haben .

"

„ Armer Onkel ! Aber ist es denn möglich ,
daß eine Frau dich um eines Anderen willen
verschmähen konnte ? O , ich möchte ihr zürnen ,
dein treues Herz verschmäht zu haben ! "

„ Still , Nora , rühre nicht an alten Wunden
— es war deine Mutter , die ich so unsäglich
liebte .

"
Ein Laut der Überraschung , des Mitleids

entrang sich den Lippen des Mädchens , dann

aber schmiegte sie sich noch zärtlicher an den
starken Mann und flüsterte :

„Mein armer Onkel ! Und doch bist du ein
so treuer Freund für beide Eltern geblieben ?"

„ Ja , meine Nora ! Ich liebte sie eben mehr
als mein eigen Glück — deshalb gab ich sie frei .
Doch wozu diese Geschichten ! Ich meine nur ,
wenn Rudolf Wildenstcin solche Erinnerung ,
wie ich im Herzen trüge , dann könnte er nicht
unglücklich und einsam sein . Aber hier bist du
ja zu Hause , Kind , grüße den Papa und heute
Abend aus Wiedersehen .

"

Sehr nachdenklich und bewegt stieg das schöne
Mädchen die Treppe hinan ; sie hatte einen
tiefen Blick in ein edles Männerherz gethan und
das nicht allein — auch der ernste , schwermurhige
Graf , sein Handkuß und seine warmen Worte
gaben ihr zu überlegen . „Rudolf beißt er," mur¬
melte sie vor sich hin , „ein schöner , feudaler
Name , stolz wie derjenige , welcher ihn trügt ."

„Nun , mein Liebling , du km - spät, "

lächelte zur Stetten , als seine ü > cintrat
und ihm zärtlich die Stirn znm klum - ot , „ wo
warst du wohl heute Vormittag ? "

„Bei der Fürstin Porscu , Papa, " berichtete
Nora , das klenie Sammetmützchen von den
blonden Flechten nehmend , „und dann traf ich
Onkel Hohenthal , der mich bis hierher brachte ."

„Der gute Baron ! Er ist rührend für dich
besorgt , fast als sei er dein zweiter Vater ;
mitunter könnte ich beinahe eifersüchtig sein ."

„Die Fürstin hat mich zur Mitwirkung bei
einem Bazar cmsgefordert, " erzählte das junge
Mädchen weiter , „ich soll irgend etwas verkaufen
und sehr viel Geld einnehmen . Aber weißt du,
Papa , daß mir diese rumänische Durchlaucht
eigentlich gar nicht gefällt ?"

„ Haha , mir hat sie nie gefallen . Ich lernte
sie einst kennen — doch das gehört nicht hierher ;

genug , sie hat sehr unglücklich mit ihrem Manne

gelebt und genießt nun nach seinem Tode aus
eine Weise bas Leben , daß sie wohl noch vor

ihrem Ableben mit den geerbten Reichthümern

fertig sein wird ."

„ Sie fragte mich unendlich aus , über dich ,
unser Leben , über Mama und deren Mädchen¬
namen — "

- ^
„Und was sagtest du am dieie Frage ? "

forschte zur Stetten , welchem die Stirnaber
bedenklich schwoll.

„ Ich wußte den Namen nicht , Papa, " gab
sie erstaunt zurück , „du hast ihn mir nie gesagt ."

„ Es ist gut , Nora, " brach er ab , „ lege deine

Sachen ab und komm zum Essen . Der Theater¬
bote hat auch einen Brief für dich gebracht ."

(Fortsetzung folgt .)



England .
London , 14 . Aug . . Der „Times " wird

aus Kalkutta berichtet : lieber 50 000 Per¬
sonen haben sich am Aufruhr in Bombay
oetheiligt ; drei Polizisten und dreißig
Äufrührer wurden getödtet , 200 Per¬
sonen wurden festgenommen . Die Gefängnisse
sind überfüllt . Während 50 Stunden war
Bombay der Anarchie überliefert . Nur
Dank dem Beistände von Freiwilligen und der
Marinesoldaten der Kriegsschiffe im Hafen
wurde die Ruhe endlich wieder hergestellt . Die

/ Hige ist jedoch noch drohend . Die Europäer
ourden nur wenig belästigt . Es ist nur

An Rassenkampf zwischen Hindus und
Mohamedanern , von dem sich die oberen
Klassen aber fernhalren . Der Gouverneur hat
an das indische Amt depeschirt , er befürchte
keine besonderen Schwierigkeiten mehr zur Bei¬
legung des Aufruhrs . Die Königin hat
telegraphisch dem Gouverneur ihren Schmerz
über die Unruhen ausgedrückt . (Str . Post .)

Afrika .
* Die Engländer haben in ihrem ost¬

afrikanischen Ko ! onialbesitz soeben einen
kleinen Strauß zu bestehen gehabt . Wegen der
den Engländern feindseligen Haltung Omari 's ,
des früheren Sultans von Witu , landete eine
britische Streitmacht bei Witu , Blaneca ,
Swallow und Sparrow ; sie erstürmte und ver¬
brannte dann die Stadt Witu nach zwei¬
stündigem hartnäckigen Kampfe , lieber die eng¬
lischen Verluste bei dieser Affaire meldet die
betreffende Reuter - Depesche in sehr unklarer
Weise , daß ein Engländer tost sei , und zwei
Lieutenants leicht verwundet seien ; dieser Unter¬
schied zwischen „Engländer " und „Lieutenants "

ist jedenfalls unverständlich .
Australien .

— Neuseeland ist lange das erwählte
politische Versuchsfeld gewesen. Jetzt ' hat sich
das dortige Abgeordnetenhaus selbst übertroffen ,
indem es allen Frauen , Engländerinnen wie
Maorifrauen , das Recht , bei den Parlaments¬
wahlen ihre Stimme abzugeben , ertheilt hat .
Vor einem Jahre genehmigte das neuseeländische
Unterhaus schon eine Bill , die den Frauen
europäischer Abkunft das Wahlrecht gab . Ja ,

'
sie durften sogar unter gewissen Umständen in

- ihrem eigenen Hause ihre Stimme abgebeu .
! Der gesetzgebende Rath verwarf aber die Bill .
! Seitdem ist der Rath jedoch reformirt worden ,
lindem das Ministerium 12 neue Anhänger

^
hineingebracht hat .

i Dcrfchiedcnrs .
! — Der Lieutenant der Reserve . In

^ Nr . 106 des „Torgauer Kreisblattes " ist im
; Küchenzettel Folgendes zu lesen : „ Schloß - und
s Garnisonskirche : Vormittags 10 Uhr Gottes¬
dienst : H err Predigtamtskandidat undLieutenant
sder Reserve N . aus T .

" Es offenbart sich
hier nicht nur eine an Gotteslästerung grenzende
Taktlosigkeit , sondern auch eine Abgeschmacktheit
sondergleichen . Genügt es dem Pastor -Lieutenant
nicht , ein Diener Gottes zu sein ? Glaubt er
letzterem oder seinen Hörern mehr imponiren zu
können , wenn er sich seinen „ militärischen
Charakter " auch auf der Kanzel beilegt ? Die
Predigten , dieses Herrn werden gewiß an
„ Schneidigkeit " nichts zu wünschen übrig lassen !

Nr . 96 . Arrilsverkürrdigimgsblalt für den Großh . Amisbezirk Durkach. 1893 .

Mm - img .
Laub - Versteigerung .

Die 2traßeripoli ;ei betreffend .

Lammstrastc IN ist eine Woh -
. . --7 . uung mit aller Zugehör sogleich
Die Grogh - Bezirk - forstcr Durlach .>3 . Okü zu vermiethen .

vechtc .ger . am § Eine freundliche Mansarden -

erwettert : , Rittnert Abthcilung 3 , 4 und 10 !
Fuhrwerke , welche - nach eingetretener Dunkelheit auf ich 115 Loosen . i

öffentlichen Wegen fahren , müssen mit einer hellleuchtenden ! Domänenwaldhüter Bauer in ^
Laterne versehen sein , wobei die Führung roth - oder grün - - - - . . . . . .. ..

geblendeter Laternen untersagt ist .
Karlsruhe den 2 . August 1893 .

EroktZerzogliches Minlstckirrm des Innern :
( gcz .PEisenlohr .

Hauptstrastc 73 .

Nr . 15,703 . Vorstehende Verordnung bringen wir hiermit zur . kauft am

Ein tapczirtes Zimmer mit

_ _ _ e und Speicher ist auf 23 . Ok-

Berghausen zeigt die Loose auch lober an eine einzelne Person oder

Verlangen vor .
'

z
kleine Familie zu vermiethen

— - — >-- 7- - i MühMrakch 2 , 3 . St .
SaiiBtz -WmgttiW . ,

Die Stadtgemeinde Durlach vcrZpxrgeg ein freundliches möb -

allgem einen Kenntniß -
Durlach den 9 . August 1893 .

Grohhcrzoglichcs Bezirksamt :
H 0 fman n.

MinlltmchW .
Die Abhaltung von ObftverwcrthunqSkurfen dctr .

Von Großh . Ministerium des Innern sind wir ermächtigt , in deich
Zeit vom 14 . bis 16 . September d . I . einen Obstverwerthungskurs für !
Männer in den Räumen unserer Anstalt abzuhalten , durch welchen Ge - !
legenheil geboten werden soll , die besten Verwerthungsarten des Obstes !
kennen zu lernen . Der Unterricht in diesem Kurse wird sich über ^

folgende Gegenstände erstrecken : !
1 . Ernte , Aufbewahrung und Versandt des Obstes . !
2 . Obst - und Beerweinbereituna und Behandlung desselben im Keller .
3 . Trocknen des Kern - und Steinobstes .
4 . Herstellung von Mus , Gelee und Obstkonservcn .
5 . Die Branntweinbereitung aus süßen Früchten und
6 . Trocknen der Gemüse .
Neben dem rheor . Unterricht wird den praktischen Demonstrationen !

besondere Aufmerksamkeit geschenkt werden . ^
Die Zahl der Theilnehmer an dem Kurse ist auf 20 festgesetzt.

Entfernter Wohnenden können die Reisekosten IU . Kl . ganz oder theil -
weise ersetzt werden .

Anmeldungen wolle man bis spätestens 10 . September an den '

Unterzeichneten Vorstand richten . !
Karlsruhe den 2 . August 1893 .

Arohtzerzogriche Hüstbauschrrli .' :'
C . Bach .

Montag den 2t . August ,
! Vormittags 10 Uhr ,
j im Rathhause den Bauplatz Nr . XXX .
- im Gewann Hiuterwiesen im Wege
! öffentlicher Steigerung ,
i Planzeichnung und Kaus -
>bedingurigen liegen bei uns zur
! Einsicht ans .

Durlach , 7 . Ang . 1893 .
Der Gemeinderath :

H . Steinmetz .
Siegri st.

FruhM - Vkrsttjgkru 8 Z .
Die Stadt Durlach verkauft

Donnerstag Sen 17 . August
ihr Frühobst .

lrrtes Zimmer sofort zu ver¬
miethen . Näheres

Enölnnaer Straße 1 L . 2 . St .

An tilgen bei llerru ksus-
wik-tk . ^

Lpezialarzt für M- reu-,
Nasen - L Mlsleidm ,

Zusammenkunft am Schlvßgartenj Waldstraße 53 am Ludwigsplatz .
Vormittags 8 Uhr .

Durlach , 14 . Aug . 1893 .
Der Gemeinderath :

H . Steinmetz .
_ Siegrist .

S prechstunden : Z- 4
Sonntags S — N

9 Uhr.

Nkii rrößrrcU
Am billigsten kaust man bei

2 . 2 cknLr2NL ! äsi '
,

Karlsruhe , Kaiserstr ^ oo .

Bekanntmachung .
Für ehemalige Zöglinge der Großh . Obstbauschule wird mit Er -

VttßklttiN VM CkMkNt -

lirdrilrn .
! Die Stadt Durlach vergibt im ! Blousen von 50 4P an bis zu den
- Wege schriftlichen Angebots die ! feinsten , Kinderkleidchen 60 4 ) ,
! Herstellung von 270 gui Cement - ! Kinderschürzen 15 V, , Kinder -
, Trottoir . jstrümpse 20 ,4s , Kinderhemdchen
! Angebote sind längstens bis ! 10 4s , Dutzend Herrenkragen
! Montag Sen 2l . S . Mts . , >80 ,4s ; Herrenhemde » 1 .20 ,

Vormittags 8 Uhr , ! Halbflanellhemden 9 !) 4) , Normal¬

selben mit Erfahrungen und Neuerungen auf dem Gebiete des Obst - !
baues bekannt zu machen und denselben ferner die Gelegenheit zu bieten , >
unter sich Erfahrungen und Beobachtungen auszutauschen .

üer Gemeinderath :
H . Steinmetz .

4iegrist .
Den Theilnehmern am Kurse können die Reisekosten Ul . Kl . vcr - i , . . .

—

gütet werden . - ! zu veruneiyen .
Anmeldunaen mit Anaabe der Zeit , während welcher der Besuch ! Eine Wohnung von 4 — 5 Zim

den Unterzeichneten Vorstand einzureichen.
Karlsruhe den 2 . August 1893 .

Hroßberzogliche HMöauschuke :'
C . Bach .

Eine Wohnung , bestehend aus
2 Zimmern , Küche , Keller und

60 4) , Biber - Betttücher ^ 8 1 .80 ,
weiße halbl . Betttücher 2 , Halb¬
flanell . Pr . Mtr . 25 4) , Kölschs pr .
Mtr . 30 4- , gute kräftige Handtuch¬
stoffe 15 4) , Kleiderstoffe , doppel -
breit , 6 » 4) , schwarze Evchemire
90 P > , Sammt , Seide und Salm
in allen Farben billig , Spitzen ,
Bänder , Besatz - Artikel , stets Neu¬
heiten , verschiedene andere Artikel
durch sehr günstige Parthiekäufe

Speicher ist sofort zu vermiethen weit unter regulären Preisen
Lkammstratzc 2t . Billigste Preise ! Reelle Bedienung .



Lvangrl . Iunglraucnvcre '. n
der

Gustav -Adolf - Stiftung
rir D «rka<b.

Zur Feier des 25jährigen Be¬
stehens des Vereins wird am

Samstag den 19. August ,
Nachmittags 3 Uhr .

eine Festversammlung im Amalien¬
bade stattfinden, wovon die verehrl.
Mitglieder mit dem Bemerken be¬
nachrichtigt werden , daß noch per¬
sönliche Einladung stattfinden wird.
Der Vor stand : S p echt , Stadtp fr.'
Lütter Lutter ! ?

'
Feinste Süstraftm - Tafel -

Butter , Kanaucr Butter
frisch cingerroffen bei

Wilhelm Wagner -
am Markt .

rGcschWAöffiuuig Ls
: Empfehlung . ;
§ sDurlach.fj Beehre mich einem »» hiesigen und auswärtigen Pu - »
» blikum , besonders auch den «
» Herren Wirthen , die ergebenste »» Anzeige zu machen , daß ich am »
» hiesigen Plape am Zimmerplatz m
» Gottfried Sutter Amalien - A» straße 2 mein Geschäft als »
§ Küfer : »
» eröffnet habe . »
» Ich werde bestrebt sein , meine »
» werthe Kundschaft durch gute »
» und reelle Arbeit bei mäßigend» Preisen zu bedienen und bitte »
» daher um geneigten Zuspruch. »
» Hochachtungsoollst »
» <4np »tnv »
» Küfermeister. »
» Aufträge werden auch jeder- »
A zeit bei Hrn . Bierbrauer Genter »
» entgegen genommen. «

fettes kincitieiseb , !
per Pfdiid « 9 H , wird morgen !
(Donnerstags ausgchaucn bei

Wilhelm Kleiber ,
_ Mittelstraße ._

Nägeles - Birnen ,
schöne , pr . Pfund 5 H , sowie !
Frühäpfel verkauft

A. Schenkel zum Weinberg.
Ein Branntweinkeffel !

ist zu verkaufen !
_ A kumcnvorstadt 7 .

Verloren ging am Sonntag eine
Nickelbrillc vom 1 . Kutscherweg
bis Breitenwasen . Abzugeben gegen
Belohnung

_ Weingarter Straße 4.
Ein noch guterhaltencr

^
Perncr -

rvaqcn mit aufgcrichtctcn Sitzen
auf Federn und eine noch wenig
gebrauchte Futterlchncidmalchine ,
sowie sKuleftern sind preiswürdig
zu verkaufen

Spitalstratzc 2 , rechts,
_ _ im 2 . Sto ck._Ein Portemonnaie mit ca .
26 Mark Inhalt ist am Dienstag
auf dem Jahrmärkte verloren ge¬
gangen. Abzugeben gegen Belohnung
bei der Polizei in Durlach .

Ein guterhaltenes Lvalfast von
330 Liter Gehalt und 2 Bäume
KnauSbirnen hat zu verkaufen

/ rath . Ilsiekmann Wtö . ,
Lammstraße 41 .

Lvoirsolr ^ siL
werden angekauft bei

74 Kccuptstrahe 74
sind alle Arten feine und gewöhnliche SSurstwaaren täglich frisch
zu haben. Schinken im Ausschnitt , reines Schweinefett L 85 V,und Abhcbfett st 50 4>. Köpfner ' fchcs Flaschenbier st 18

Vorsicht beim Einkäufe von

Zttcherlin .
( vieles iiaLucnswerdä wirftnäcn Mills yezc» frärllei Iillmir.j .

Kunde : „ . . . Warum
reichen Sic mir denn
olldnes Inseetevpalver ? ?
. . . . . Ich habe doch
„ Zacherlin " verlangt
und solches exiftirt be¬
kanntlich nur in Flaschen !
— Mene « Pulver nehme
ich nicht an . . . , denn
ich weiß gar gut , daß
es blos ein arger Miß¬
brauch des mit Recht
gerühmten Namens
„ Zach erlin " ist , wenn
gewöhnliches Insectcn -

pulvcr in Briefen , Düten oder Schachteln für
„ Zachcrlin "

ausgcgcbcn wird . — Entweder geben
Sie mir eine versii - xelteklsscbe mit dem Namen

„2aclierl " — oder mein Geld retour . Irreführcn lasse ich mich nicht !"

In Turkaäl bei Herrn G . Blum .
„ Breiten „ ,. G . Philipp Groll .
„ Ettlingen . „ I . M . Zeller Wwe .

- lmä TrnudenmüMen ,Keltern und Kelterfpinvcln verschiedener Systeme, Paßschrauben, !
Zapf - und Gährspundcn in größter Auswahl empfiehlt billigst !

L-viLsslsr am Sttinntnhaus. !

L Heute
, ( Donnerstag )

wird ^

Grüner Hof .
Viisin - L IV! 08M886P
hat zu verkaufen
_ Orimiii .

Eine Parthie Hobelspähv̂
ist zu verkaufen bei ^

Io ß . S emm ker, Z immcrmstr.
Ein braves Mädchen sucht sogleich

oder auf 's Ziel Stelle , am liebsten
zu Kindern oder in Zimmer . Näheres

Dlumcnvorü adt 11, 1 . St .
Vier Gästen

sind zu verkaufen
Hrötzingen . Zieg elhütte .

Entflogen sind vier junge Ka¬
narienvögel . Man bittet , die¬
selben gegen Belohnung Schkok-
pkatz 1 abz u geben ._

'

Frankttklbirueu , Kergamotten
verkauft billigst

2o k . Semmker , Zimmcr mstr.

Uskr üs 15020
Xuinmornentbalt . meineXataloggüber
Au8ikin8t! umente ck > vt6N
aller 4rt . Verssncl gratis . — franco .

Iltgrlmöukirclien i/8 .

Önolin l-anolin
üsr l». Soeliii .

und Wunden , -

VsrrW !c!l ^ °'^ u7«
besonder- V<i Lteinen Kinder ».

Zu haben in Zinnruben s. 49 Pf ^ in Blech¬
dosen a 20 und 10 Pf .

In der Einhorn - Apotheke n . in
der Döwen - Apotheke .

Harrgcschaft ,
^

Lophieirfivcrfte Wr -
, 4 ,

empfiehlt sein Lager in :
hartgebrannten Stcingutrökrrcn , bestes Material

für Abtrittanlagcn , Entwässerungen re . ;
ftahlhart gebrannten Thonplattcn für Flur

und Küchcnbelag, sowie
Baugips vom Stuttgarter Gips - Geschäft in stets'

frischer Waare .

Zur Ausnahme von Pfervcn zur Badischen Pferde - Vcr
stchcrungs - Anstalt Karlsruhe empfiehlt sich , _Die Wertvetung : H . Döttinger , Durlach . 86 ^ ÖN68 ^ k ! l! 6l ' !( k

' AUi

! §, . VoUMrin § s ," Stück 40 empfiehlt
<4 . rri « m .

io

O Hamburger Kaffee , o
Fabrikat , kräftig nnd schön schmeckend ,
versendet zu 60 Psg . und 80 Pfg . das
Pfund in Postkollis von u Pfund an zollfrei

Rk» ki » 8t «>rir ,
Httenfen lei .Hamburg .

StaHI 'wacwen ,
als : Eßbestecke , Mctzgcrmcffer , Taschenmesser ,
(Sartenmeffer , Rafirmcffer , Schccren , Korkzieher ,
Metzgcrstähle ; ferner : Britannia - ( versilberte - Etz - ,
Borlcg -, Gemüse - , Kinder - L Kaffeelöffel billigst bei

LLrri S Messerschmied ,
I ä g e r ft u cr h e ^ 7 r . 10 .

ist stückweise zu haben bei
! Will ) . Wagner am Markt .

Die Knute - ch JellHandtüng
von

HelLrieli Mt1ri § er , vurlLeli ,
empfiehlt sich im Ankauf sämmtlicher Gattungen grüner und dürrer
Kaute und Felle zu bestmöglichen Preisen .

Ein ordentlicher junger Mensch ,
welcher Lust hat die Bäckerei
gründlich zu erlernen , kann sofort
unter günstigen Bedingungen in die
Lehre treten bei

Bäckermeister
Zähringerstr . 15 m Karlsruhe .
Frühe Allkuslmuen

verkauft
Ott «

- ? rei8Ak>k rüot .^

Kd Z. 6lNL. I"es !ie , 5S ' ! ^sstt 'en
dswLlu -ttz ii . in rvinsk ' V/ir'-
kung unlidhpik "vi1sns
LUN u . VSt6i '6 «!-riu ^ v.
ve.llsn n . t-rnr 'kerr ^ ssk - unct
ör 'fta 'uetires . — xar -Ln-

lint. — Lüvkss l u. 2 bKtL.
Eedr . Hopps ,

ssspfamenie - ^Ldrftk, - »7-̂ —--
Ksi -Hi, SV . , vtisrlottei , - Strssss SL

2a badev iv llurlscb bei Itte .

! > t' ii ! Orünller
'
8 Mtei « !

Anerkannt bestes Insekten¬
pulver , unfehlbar wirkend gegen
jedes Ungeziefer . Alleindepot Herr

kftMsgnen , Grohiugerr .

Weinrofrnem
! _

"
VSitipp Lugev .

« ladt Turlaär .
Mlliresdulhs -Zllsstßc .

Geboren :
1t . Aug . : Otto , Var . Abraham Saudcr ,

Landwirth .
IM „ Arnold Heinrich und Hermann

Friedrich ( Zwillinge - , Bat .
Arnold Hincnn , Former .

14 . „ Hcrmine Marie , Vat . Wilhelm
Kraus , Sonncwirth .

14 . „ Frieda Marie , Bat . Franz
Josef Dörr , Gendarm .

15 . „ Marie , Bat . Karl Herr ,
Schlosscrmcister.

15. „ Adolf August Johann , Vat .
Adolf Friedrich Kayser,
Schlosser.

WafferwLrme der Pfinz .
Mi ttwoch , 16 . A ugu st , Nach mittag s :
_ ^ 16 Gradftl .
Nroaffton . Truck " i'L Pftrlo.g von A. Z ups. TuriLch
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